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Die Feier der Wiederaufnahme 
in die volle Gemeinschaft 
der katholischen Kirche 

 

Die Liturgie der Feier der Wiederaufnahme in die volle Gemeinschaft der katholischen Kirche liegt in 
neuer Fassung vor. Bischof Dr. Walter Kasper hat dieses gottesdienstliche Modell am 15. Mai 1995 
für die Diözese Rottenburg-Stuttgart genehmigt und in Kraft gesetzt. Ein Exemplar der Broschüre 
„Die Feier der Wiederaufnahme“ wird den Pfarrämtern mit dem Erlass des Bischöflichen Ordinariats 
zur Genehmigung der Reversion zugesandt. 

 

Vorbemerkungen 

Jesus Christus ist gekommen, um die Sünder zur Umkehr zu rufen. Die Kirche weiß sich dem Wort 
und Beispiel ihres Herrn verpflichtet. Wenn Mitglieder, die sich von ihr getrennt haben, darum bitten, 
nimmt sie diese wieder in ihre Gemeinschaft auf. Die Wiederaufnahme erfolgt in der Regel innerhalb 
einer gottesdienstlichen Feier, da die Gemeinschaft der Kirche sich am deutlichsten in ihrer Liturgie 
zeigt. 

Wer den Kirchenaustritt erklärt, zieht sich nach can. 1364 CIC die Exkommunikation als Tatstrafe zu. 
Durch Erlass des Bischöflichen Ordinariats wird von dieser Kirchenstrafe entsprechend can. 1355 § 2 
CIC im Einzelfall gelöst. Hierüber ist der / die Wiederaufzunehmende in geeigneter Form vor der 
Feier der Wiederaufnahme zu informieren. Erfolgt vor der Feier der Wiederaufnahme der Empfang 
des Bußsakramentes, so genügt die entsprechende Intention bei der sakramentalen Lossprechung. 

Die Feier der Wiederaufnahme findet in der Kirche oder in einer Kapelle oder in einem geeigneten 
Raum des Pfarrhauses statt. Der / die Wiederaufzunehmende wird wenigstens von einem Zeugen / 
einer Zeugin begleitet. Der Priester trägt bei der Feier der Wiederaufnahme immer eine Stola. 

 

Wortgottesdienst zur Feier der Wiederaufnahme 

1. Eröffnung 

Alle machen das Kreuzzeichen. Der Priester spricht: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Dann begrüßt er mit persönlichen Worten den Wiederaufzunehmenden / die Wiederaufzunehmende 
sowie die übrigen Mitfeiernden und führt kurz in die Feier ein, die geprägt ist von der Freude der 
Umkehr. Gemeinsam rufen die Mitfeiernden den Heiligen Geist mit dem Hymnus „Komm, Heilger 
Geist“ (Gotteslob 241) an: 

Komm, Heil’ger Geist, der Leben schafft, 
erfülle uns mit deiner Kraft. 
Dein Schöpferwort rief uns zum Sein: 
nun hauch’ uns Gottes Odem ein. 

Komm, Tröster, der die Herzen lenkt, 
du Beistand, den der Vater schenkt; 
aus dir strömt Leben, Licht und Glut, 
du gibst uns Schwachen Kraft und Mut. 

  



1.1.3 – 1 „Kirchenaustritt“ und Wiederaufnahme 
 

 

 2 

Dich sendet Gottes Allmacht aus 
im Feuer und in Sturmes Braus; 
du öffnest uns den stummen Mund 
und machst der Welt die Wahrheit kund. 

Entflamme Sinne und Gemüt, 
dass Liebe unser Herz durchglüht 
und unser schwaches Fleisch und Blut 
in deiner Kraft das Gute tut. 

Die Macht des Bösen banne weit, 
schenk deinen Frieden allezeit. 
Erhalte uns auf rechter Bahn, 
dass Unheil uns nicht schaden kann. 

Lass’ gläubig uns den Vater seh’n, 
sein Ebenbild, den Sohn, versteh’n 
und dir vertrau’n, der uns durchdringt 
und uns das Leben Gottes bringt. 

Den Vater auf dem ew’gen Thron 
und seinen auferstand’nen Sohn, 
dich, Odem Gottes, Heil’ger Geist, 
auf ewig Erd’ und Himmel preist. Amen. 

Der Priester spricht die Oration: 

Gott, du hast die Herzen deiner Gläubigen  
durch die Erleuchtung  
des Heiligen Geistes gelehrt.  
Gib, dass wir in diesem Geist  
erkennen, was recht ist,  
und allezeit seinen Trost und seine Hilfe erfahren.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
unseren Herrn. Amen. 

 

2. Lesung 

Einer / eine der Mitfeiernden trägt eine passende Lesung vor, die das Ereignis der Wiederaufnahme 
deutet, zum Beispiel: Mt 9, 9-13 oder Mk 1, 14-15 oder Lk 15,1-7 oder Lk 15, 1-2.8-10. 

 

3. Glaubensbekenntnis 

Der Priester lädt den Wiederaufzunehmenden / die Wiederaufzunehmende ein, zusammen mit den 
Mitfeiernden das Apostolische Glaubensbekenntnis zu sprechen: 

Sie wollen in die katholische Kirche zurückkehren und künftig von neuem in ihrer 
Glaubensgemeinschaft leben. Ich bitte Sie, zum Zeichen Ihrer Bereitschaft mit uns allen den 
Glauben zu bekennen, auf den Sie getauft sind: 

Ich glaube an Gott, 
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde, 
und an Jesus Christus, 
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 
empfangen durch den Heiligen Geist, 
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geboren von der Jungfrau Maria, 
gelitten unter Pontius Pilatus, 
gekreuzigt, gestorben und begraben, 
hinabgestiegen in das Reich des Todes, 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, 
aufgefahren in den Himmel; 
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters; 
von dort wird er kommen, 
zu richten die Lebenden und die Toten. 
Ich glaube an den Heiligen Geist, 
die heilige katholische Kirche, 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden, 
Auferstehung der Toten 
und das ewige Leben. Amen. 

 

4. Wiederaufnahme in die Kirche 

Der Priester spricht: 

Kraft der mir übertragenen Vollmacht 
nehme ich Sie wieder auf 
in die volle Gemeinschaft der Kirche. 
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 

Der Wiederaufgenommene / die Wiederaufgenommene antwortet: 

Amen. 

Die Wiederaufnahme wird durch den Friedensgruß bekräftigt werden, an dem sich alle Anwesenden 
beteiligen können. 

 

5. Vaterunser 

Alle beten gemeinsam das Vaterunser, zu dem der Priester mit diesen oder ähnlichen Worten einlädt: 

Wir haben den Geist empfangen, der uns zu Söhnen und Töchtern Gottes macht. Darum wagen 
wir zu beten, wie der Herr selbst uns zu beten gelehrt hat: 

Vater unser im Himmel, 
geheiligt werde dein Name. 
Dein Reich komme. 
Dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden. 
Unser tägliches Brot gib uns heute. 
Und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 
Und führe uns nicht in Versuchung, 
sondern erlöse uns von dem Bösen. 
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Denn dein ist das Reich 
und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

Daran kann sich eines der folgenden Gebete anschließen: 

− Gott, du bist da.  
Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns  
wie die Luft, die wir atmen,  
ohne die wir nicht leben können.  
Gib, dass wir dir ganz vertrauen  
und leben ohne Angst.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
unseren Herrn. Amen. 

− Ewiger Gott.  
Dein Sohn hat unser Leben geteilt,  
hat Freude erfahren und Leid ertragen – wie wir.  
Gib, dass wir in guten und in bösen Tagen  
mit ihm verbunden bleiben.  
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus,  
unseren Herrn. Amen. 

− Du,  
der du uns deinen Namen genannt  
und uns Mut gemacht hast, dich anzusprechen,  
wir kommen zu dir und sagen:  
Gott, unser Vater,  
wir danken dir, dass du für uns da bist.  
Hilf uns,  
dass auch wir für dich leben  
und für die Menschen,  
in denen du uns begegnest.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
unseren Herrn. Amen. 

 

6. Segen 

Der Priester kann mit persönlichen Worten das wiederaufgenommene Glied der Kirche beglückwün-
schen und ihm / ihr ein Erinnerungszeichen überreichen. Dann erteilt er allen Anwesenden den Segen: 

Der Herr segne und behüte euch;  
der Herr lasse sein Angesicht über euch leuchten  
und sei euch gnädig;  
er wende euch sein Antlitz zu  
und schenke euch seinen Frieden.  
Das gewähre euch der dreieinige Gott,  
+ der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.  
Amen. 

Die Feier der Wiederaufnahme kann mit einem Danklied ausklingen. 
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